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Um die Veranstaltung bekannt zu machen wurden sowohl klassische als auch neue Medien 
verwendet. In Zusammenarbeit mit unseren Gebäudepartnern wurden zudem eine grosse Zahl 
Personen über interne Wege angesprochen. Bei den aufgeführten Pressemitteilungen handelt 
es sich um eine Auswahl der erschienenen Mitteilungen. Besonders sämtliche Beiträge in den 
sozialen Medien unserer Gebäudepartner sind hier nicht enthalten.

Print

10 Artikel in grossen Zeitschriften
2x BZ | 3x BAZ | 1x 20 Minuten | 1x Basel Life | 1 x Programmzeitung
1x Modulor, 1x Tec21
2 Radios Radio X und SRF Regionaljournal Basel-Baselland berichteten über den Anlass
1 Kino Architektur Filmtage, Neues Kino

online
15 Artikel in Online-Zeitschriften und Architektur-Plattformen
38 Newsströme von Gebäudepartnern und Beteiligten
206 Beiträge auf Facebook in zwei Monaten
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BASLER ZEITUNG
print + online | 05.05.2018

B
asel.S

tadt.
|  Sam

stag, 5. M
ai 2018  |  Seite 21

D
er gefallene E

ngel
Zu ihrer Entstehungszeit kritisiert, heute als herausragende A

rchitektur gelobt: die A
ntoniuskirche

B
eschle w

ird
 

übernom
m

en
Zw

ei S
tandorte vor S

chliessung

B
asel.  G

ute und schlechte N
achrichten

für das Personal der Basler Traditions-
confiserie 

Beschle: 
D

ie 
R

hyschänzli-
G

ruppe teilte gestern m
it, dass sie über 

die Yu lia AG
 die M

arke  Besc hle, di e 
Filiale an der A

eschenvorstadt
56 und

die Produktion an der C
larastrasse

4 
übernim

m
t. 

W
ie 

H
erm

ès 
Beurret, 

G
esch äftsl eitungsm

it glie d 
der 

R
hy-

schänzli-G
ruppe, 

gegenüber 
der

BaZ
erklärt, sollen säm

tliche der 30 an bei-
den 

O
rten 

beschäftigten 
M

itarbeiter
w

eiter beschäftigt w
erden.

W
as jedoch  m

it den A
nges tellt en bei

den 
anderen 

Beschle-Standorten 
am

Bahnhof und an der Streitgasse in der
Innenstadt 

geschieht, 
ist 

höchst
ungew

iss:  
Sie 

verbl eiben 
bei 

der  
Beschle

AG
, w

elche in arge finanzielle
Schieflage geraten ist und am

 24.A
pril

Schuldnern m
itteilte, die Sanierung sei 

gesc heite rt ( die BaZ b eric htet e). Vor 
diesem

 H
intergrund ist w

ohl m
it dem

 
Verlust 

von 
A

rbeitsplätzen 
und 

dem
Konkurs zu rechnen. Klarheit besteht
indes keine: U

nternehm
ensleiter D

om
i-

nic Beschle w
ar gestern für die BaZ

nicht zu sprechen.
M

it 
ihrer 

neusten 
A

kquisition
befindet sich die R

hyschänzli-G
ruppe

derw
eil 

w
eiter 

auf 
Expansionskurs. 

«W
ir sehen Potenzial in der starken

M
arke 

Beschle. 
Es 

w
äre 

schade 
für

Basel, w
enn sie verschw

inden w
ürde.

D
arum

 
haben 

w
ir 

uns 
zu 

dieser 
Investition entschieden», sagt Beurret. 
In der ersten Phase gehe es darum

, den
Betrieb zu stabilisieren und die hohe 
Q

ualität zu erhalten, die Beschle aus-
zeichne. Zu einem

 späteren Zeitpunkt 
solle 

das 
Beschle-Konzept 

dann 
m

it
«eigenen Ideen» ergänzt w

erden. A
m

Produktionsort an der C
larastrasse ist

zudem
 ein Ladengeschäft geplant. ck

K
anton glaubt an E

-M
obilität

IW
B

 und A
m

t für U
m

w
elt und Energie lancieren Pilotprojekt m

it zehn S
trom

tankstellen

Von Tom
asz Sikora

B
asel. D

er Kanton baut in Zusam
m

en-
arbeit m

it den IW
B das A

ngebot an
Strom

tankstellen aus. Ziel ist es, den
U

m
st ieg 

auf 
E lektr ofahrz euge 

zu
erleichtern, 

w
ie 

einer 
gem

einsam
en

M
edienm

itteilung des A
m

tes für U
m

w
elt

und Energie (AU
E)und der IW

B von ges-
tern 

zu 
entnehm

en 
ist. 

Aus 
diesem

G
rund haben das AU

E und der Energie-
versorger gestern einen Versuch vor-
gestellt, in dessen R

ahm
en zehn neue

Strom
tankstellen errichtet w

urden. 
D

ie Ko sten für die St atione n des
H

erstellers 
A

BB 
belaufen 

sich 
auf

35
000

Franken 
für 

Schnelllade-
stationen 

m
it 

vier 
A

nschlüssen 
und 

8000
Franken für Stationen m

it zw
ei

A
nsch lüssen. Sie w

e rden voll um
fäng-

lich vom
 AU

E getragen. D
ie Zahl der

öffentlich 
zugänglichen 

Strom
tank-

stellen im
 Kanton, die alle Teil des N

etz-
w

erks sw
isscharge.ch sind, steigt dam

it
auf 25 Exem

plare.
D

ie dichte Besiedelung des Stadt-
kantons stellt besondere A

nforderungen
an 

die 
entsprechende 

Infrastruktur, 
w

eil Fahrzeugbesitzer, anders als im
 

ländlichen R
aum

, seltener über private 
A

bstellplätze verfügen. «U
m

 den A
nteil

der privaten Elektroautos zu steigern 
und den U

m
stieg zu erleichtern, hat der

Kanton beschlossen, den Bedarf nach 
einer 

öffentlich 
zugänglichen 

Lade-
infrastruktur im

 R
ahm

en eines Pilot-
projekts zu testen», so die IW

B und das
AU

E.

E
in

 Z
u
ku

n
ftsm

od
ell

In einer Begleitstudie w
erden unter

anderem
 N

achfrage, Kundenzufrieden-
heit, Funktionstauglichkeit und m

iss-
bräuchliche 

N
utzung 

untersucht.
U

nklar bleibt, w
oher der Kanton schon

vor der Lancierung, geschw
eige denn

Ausw
ertung, des Pilotprojekts und der

Begleitstudie 
die 

G
ew

issheit 
nim

m
t,

dass die E-M
obilität etw

as ist, das einem
W

unsch 
der 

Bevölkerung 
entspricht 

und 
entsprechend 

gefördert 
w

erden
m

uss. D
er Leiter des A

m
tes für U

m
w

elt 

und Energie, M
atthias N

abholz, erklärt 
dazu: 

«D
ie 

Entw
icklung 

hin 
zu 

der
Elektrom

obilität ist nicht von der H
and

zu w
eisen. D

ie Autobauer investieren
m

assiv in die Entw
icklung von Elektro-

fahrzeugen. D
er A

nteil an Elektrofahr-
zeugen bei den N

euentw
icklungen w

ird 

in den nächsten paar Jahren auf bis zu
50

Prozent 
steigen.» 

N
eu 

an 
den

zehn
jüngsten Stationen ist, dass diese

auf öffentlichem
 und nicht auf privatem

G
rund stehen. Ihre Platzierung in den

Blauen Zonen  der W
ohnquartiere soll

den Zugang der Bevölkerung zu Auf-
ladestationen w

eiter verbessern, so die
M

edienm
itteilung.

A
m

tlich
e U

n
terstü

tzu
n

g
D

as A
m

t für U
m

w
elt und Energie

hat dafür Parkfelder m
it Parkverboten

beleg en 
las sen, 

vo n 
w

e lchen 
einzig

E-Autos ausgenom
m

en sind. D
ie zw

eite 
der zw

ei Steckdosen kann benutzen,
w

er auf einen freien zw
eiten Parkplatz

triff
t. D

ies er is t näm
lich w

eit erhi n auc h 
für 

Fahrzeuge 
m

it 
Verbrennungs-

m
otoren vorgesehen. «Steigt die N

ach-
frage, w

äre es denkbar, dass auch der
zw

eite Parkplatz für Fahrzeuge m
it Ver-

brennungsm
otoren 

gesperrt 
w

ird»,
erklärt M

artin W
eibel, Leiter Verkehrs-

technik beim
 A

m
t für M

obilität.
Tagsüber dürfen E-Autom

obilisten 
zw

ecks Aufladen zw
ei Stunden plus die

angebrochene halbe Stunde auf dem
Feld parkieren. W

ie in der Blauen Zone
üblich, m

uss die Parkuhr gestellt oder
die 

A
nw

ohnerparkkarte 
hinter 

die
Scheibe gelegt w

erden, dam
it die Poli-

zei 
die 

Standzeit 
überprüfen 

kann. 
A

bends und nachts, zw
ischen 19 und

8
U

hr ist die Ladezeit unbegrenzt. W
er 

also sein Fahrzeug über N
acht aufladen

w
ill, für den gilt das M

otto: «D
e Schnel-

ler isch de G
schw

inder.»
M

ehr Inform
ationen zur Bezahlung,

zu 
den 

Standorten 
der 

Strom
tank-

stellen, 
zu 

den 
Tarifen 

sow
ie 

zur
E-M

obilität im
 A

llgem
einen finden Sie 

auf der Internetseite.
w

w
w

.iw
b

.ch
/Fu

e
r-Z

u
h

au
se/E

-
M

o
b

ilitae
t.h

tm
l

Verein O
pen H

ou
se

öffnet über 60 Türen
A

rch
itektu

r fü
r alle. Im

 R
ahm

en des
diesjährigen K

ulturerbejahres haben
sich in B

asel zehn m
assgebende Insti-

tutionen, die sich für B
aukultur ein-

setzen, zum
 Verein K

ulturerbe 2018
B

asel-S
tadt zusam

m
engeschlossen.

Zu ihnen gehört auch O
pen H

ouse,
ein Veran staltungsform

at,das
seinen

A
nfang 1992 in London genom

m
en

hat und
heute

in
41

S
tädten

w
eltw

eit
erfolgreich

durchgeführtw
ird.Jetzt

kom
m

t es erstm
als nach B

asel.
A

m
 S

am
stag,5., und

S
onntag,6. M

ai,
öffnet derVerein O

pen H
ouse B

asel 
unterdem

M
otto

«A
rchitekturfüralle»

in der ganzen S
tadt und in B

aselland 
über60 Türen

und
zeigtherausragende

A
rchitektur aus verschiedenen Epo-

chen.P
rivate

H
äuserw

ie
das

H
aus

H
uber in R

iehen sind ebenso zu 
besichtigen

w
ie

K
irchen

–
A

ntonius­
kirche,FirstC

hurch
ofC

hrist–
und

M
useen

(K
unstm

useum
),B

ibliotheken
und

S
chulen,Firm

ensitze
w

ie
das

 M
aison

D
avidoff,B

üros,H
otels

und
A

teliers. hei
A

usführliche Inform
ationen unter:

w
w

w
.o

p
e
n

h
o
u

se
-b

ase
l.o

rg

Von D
om

inik H
eitz

B
asel. D

ie rechte H
and hält er segnend 

nach oben und über die eintretenden
Kirch gäng er er hoben. M

it der Linke n 
hält er eine Posaune. Schön und in sich 
ruhend schw

ebt der Engel in 18
M

etern
H

öhe über dem
 kolossalen Eingangs-

portal m
it seinen sieben abgestuften 

Schildw
änden.

M
an w

ür de nic ht m
einen, dass m

it
diesem

 erhabenen, 5,5
M

eter langen
Bleirelief eine leidvolle G

eschichte ver-
bunden ist. Entw

orfen hat den Engel
M

ax Varin (1898–1931). D
er Basler 

Bildhauer  w
ar zu jen er Zeit 28

Jahr e alt
und von einer schw

eren Lungenkrank-
heit gezeichnet, als er vom

 Kunstkredit 
den Auftrag für die Portalplastik erhielt.
Sein er stes kleines M

odel l ve rm
oc hte 

die 
Jury 

nicht 
zu 

überzeugen. 
A

lso
m

odellierte er ein G
ipsm

odell im
 M

ass-

stab 1:1, das die Begutachter an O
rt 

und 
Stelle 

beurteilen 
w

ollten.
A

m
20.

O
ktober 1927 w

urde das 400
Kilo

schw
ere M

odell m
it einer Seilw

in de
hochgezogen. 

D
och 

in 
acht

M
etern

H
öhe versagte die M

aschinerie. D
er

Engel stürzte ab und zerschellte in tau-
send Stücke. D

a die Bauherrschaft eine
Vergütung ablehnte, hatte der Künstler 
für den Schaden  aufzu kom

m
en. Ein

G
erichtsurteil 

reduzierte 
zw

ar 
den

Schuldenbetrag, 
doch 

letztlich 
blieb 

Varin 
auf 

der 
H

älfte 
des 

Schadens 
sitzen.

P
roteste au

s d
er B

evölkeru
n

g
Von N

euem
 ging Varin an die A

rbeit.
Es sollte seine letzte grosse sein. A

m
5.

O
kt ober 1929 w

ar der En gel voll-
endet und zuoberst am

 Eingangsportal 
der Kirche angebracht. Zw

ei Jahre spä-
ter starb der Künstler.

D
ie von 1925 bis 1927 aus Beton 

hochgezogene Kirche stand auch sonst 
nicht im

m
er unter einem

 guten Stern. 
Finanzielle 

N
öte 

belasteten 
die 

Ent-
stehung ebenso w

ie Proteste aus der 
Bevölkerung gegen das von A

rchitekt
Karl  M

ose r (1 860–1936) entw
or fene

G
otteshaus; es kam

 Zeitgenossen eher
w

ie ein Industriebau vor. H
eute bew

un-
dern Betrachter das form

al schlichte,
auf 

da s 
W

e sentlic he 
re duzierte  

G
e -

bäude, das m
it seinem

 62
M

eter hohen
Turm

 als erste reine Betonkirche der
Schw

eiz eine herausragende Stellung
einnim

m
t.

Es ist denn auch nicht verw
under-

lich, dass der Verein O
pen H

ouse Basel 
im

 R
ahm

en des Kulturerbejahres heute
und 

m
org en 

die 
A

ntoniuski rche
– 

zusam
m

en m
it w

eiteren gut 60
Bauten 

in Basel und Baselland – der Ö
ffentlich-

keit 
zugänglich 

m
acht 

(siehe 
Box).

N
icht nur ihr m

odernes Äusseres ist 
beachtensw

ert. 
M

it 
ihrer 

Länge 
von 

60
und einer Breite von 22

M
etern

sow
ie der tonnenförm

igen Kassetten-
decke von 22 M

etern H
öhe besitzt die

röm
isch-katholische 

Kirche 
die 

Aus-
m

asse einer Kathedrale.

«Verzeich
n
ete G

lied
er»

Problem
e tauchten nicht allein beim

Bau der Kirche und der Entstehung des
Engel sreli efs 

auf. 
D

ie 
G

es taltun g 
de r 

elfgrossen Buntglasfenster w
ar ebenfalls

nicht frei von Krisen. Ständige Korrektu-
ren der Kom

m
ission erschw

erten die
Arbeit der beiden Basler Künstler H

ans
Stoc ker (1896–1 983) und O

tto Staig er
(1894–1967). Vier Jahre lang brauchten
sie für die H

erstellung der Fenster.
H

eute w
erden die G

lasarbeiten, die
bei schönem

 W
etter den Innenraum

 der
Kirch e in ein her rlic hes Farbens piel tau-

chen, als grossartiger D
urchbruch in

der Erneuerung der G
lasm

alerei gew
ür-

digt.  D
oc h dam

al s ve rm
oc hten nicht

alle 
diese 

Kunst 
anzuerkennen. 

Von
«verzeichneten 

G
liedern» 

und 
«Frat-

zen», die sich in einem
 «Variété-Thea-

ter» eignen w
ürden, sprach ein Kritiker.

«D
iese Künstler m

öchten aus der A
nto-

niuskir che nicht ein G
o ttesha us, son-

dern ein M
useum

 ihrer überspannten 
bolschew

istischen 
Kunst 

m
achen », 

ereif erte  sic h ein anderer .
D

ie Einw
eihung des Sakralbaus fand

am
 

13.
Septem

ber 
1931 

statt. 
N

ur: 
Stum

m
 blieb  er noch etw

a s läng er. Erst
1933 fanden die fünf in der aargau-
ischen 

G
iesserei 

Rüetschi 
gefertigten

G
locken ihren Platz im

 Turm
. In einer 

Prozes sion 
w

ur den 
sie 

– 
insges am

t
10

500
Kilo schw

er – auf geschm
ückten

W
agen zur Kirche kutschiert, w

o sie von
D

ekan Alois Lö tscher die W
e ihe erfuhren.

E
rste rein

e B
eton

kirch
e d

er S
ch

w
eiz.D

ie
A

ntoniuskirche
von

A
rchitektK

arlM
oserentsprichtm

itihren
A

usm
assen

einerK
athedrale.

 Fotos N
icole P

ont

Freu
t sich ü

b
er d

ie n
eu

e S
trom

tan
kstelle an d

er Vogesen
strasse. C

hristoph
S

ollberger,P
rodukt­ und

Vertriebsm
anagerM

obilitätderIW
B

.
Foto P

ino C
ovino
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PROGRAMMZEITUNG
print | Mai 2018
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print | 15/2018



16.5.2018 Hochparterre - Architektur - Open House Basel

https://www.hochparterre.ch/nachrichten/architektur/blog/post/detail/open-house-basel/1524736316/?L=%2Fproc%2Fself%2Fenviron&cHash=690b97df9fa554e6ad0156838be0

 

Nachrichten

ARCHITEKTUR

Open House Basel: 60 Gebäude, zu besichtigen am 5. und 6. Mai.

Architektur

OPEN HOUSE BASEL
Text: Palle Petersen / 26.04.2018 11:50
 
«Architektur für alle». Unter diesem Motto findet nächstes Wochenende ‹Open House Basel›
statt. Am 5. und 6. Mai öffnen 60 Häuser ihre Türen und versprechen Neues und Unbekanntes für
«Fachfrauen oder Hausmänner». Das Format, das 1992 in London begann, mittlerweile in 38
Städten stattfindet, seit 2016 auch in Zürich, kommt nun auch am Rheinknie an. Vom kleinen
Atelierhaus über den Jazzcampus bis zum Kulturhotel und Staatsarchiv ist alles dabei. Hier kann
man sich anmelden und seine Tour planen.

https://www.hochparterre.ch/nachrichten/architektur/blog/post/detail/open­house­basel/1524736316/?L=%2Fproc%2Fself%2Fenviron&cHash=690b97df9fa554e6ad0156838be0ef11
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HOCHPARTERRE
online | 26.04.2018
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TAGESWOCHE
online | 04.05.2018
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SWISS-ARCHITECTS
online | 24.04.2018

16.5.2018 Architektur für alle -

https://www.swiss-architects.com/de/architecture-news/meldungen/architektur-fuer-alle 1/6

Swiss-Architects (/)  Magazin (/de/neuigkeiten)  Meldungen (/de/neuigkeiten?category_id=13)

Architektur für alle
 Jenny Keller (/de/neuigkeiten?author=9)r

24. April 2018

Das jüngste Wahrzeichen Basels. Bild: Fred Romero

Den in Basel allgegenwärtigen Roche-Turm kann man am Samstag, 5. Mai, auch einmal von innen besuchen. Zum ersten Mal
kommt das Format «Open House» nämlich ans Rheinknie.

Das Architektur­ und Stadterlebnis «Open House» ist für alle kostenlos. Es führt die Besucherinnen und Besucher am Wochenende
des 5. und 6. Mai hinter die Kulissen von über 60 ausgesuchten Gebäuden im Raum Basel und bietet Führungen mit Architektinnen
und Architekten an. Das Veranstaltungsformat hat seinen Anfang 1992 in London gemacht und wird heute bereits in 41 Städten
weltweit erfolgreich durchgeführt. Basel ist nach Zürich und Wien die dritte Stadt im deutschen Sprachraum, die sich «Open House
Worldwide» angeschlossen hat. Seine eigene Tour durch private Häuser und Wohnungen, Theater, Kirchen, Museen und Schulen,
Büros und Studios , Werkstätten und Ateliers stellt man sich unter www.openhouse­basel.org (http://www.openhouse­
basel.org)zusammen. 
  
Zum ersten Mal in Basel sind auch die Architektur FilmTage (http://aftz.ch/basel/index.html), die am selben Wochenende
stattfinden. Gezeigt werden zehn Filme, in denen die Architektur im Zentrum steht.

Verwandte Artikel
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S AM SCHWEIZERISCHES ARCHITEKTURMUSEUM
online | 09.05.2018

9.5.2018 S AM Schweizerisches Architekturmuseum - Fotos

https://www.facebook.com/pg/schweizerisches.architekturmuseum/photos/?tab=album&album_id=1008315526000186 1/3

@schweizerisches.archite

kturmuseum

S AM

Schweizerisches

Archite�turmuseum

Startseite

Info

Veranstaltungen

Beiträge

Videos

Bewertungen

Fotos

Community

Eine  Seite  erstellen

SAM 	e�oarchite�tour  Ope
  �ouse

Base�  2018

55  Fotos ·  Updated  vor  7  Stunden

Zu  Open  
ouse  Basel  2018  beteiligte  sich  das  S A� mit  einer

Veloarchitekturführung  unter  der  �eitung  seines  �irektors  Andreas  Ruby.  Bei

strahlendem  Sonnenschein  fuhr  die  	ruppe  von  22  sportlichen

Architekturbegeisterten  eine  spannende  Tour  von  der  Schweiz  nach  �rankreich  und

zurück.  Sie  begann  mit  der  Schule  	artenhof  in  Allschwil  von  BUR Architekten,

unter  der  �ührung  von  �ürgen  �ohner,  Abteilungsleiter  �ntwickeln  �lanen  Bauen

Allschwil.  Architekt  �omini�ue  Salathé  stellte  das  Clubhaus  im  	olf  &  Country  Club

Basel  in  
agenthal‑le‑Bas  vor  (SAB Architekten).  �urch  das  
aus  für  zwei  �usiker

von  Rahrbaran  
ürzeler  Architekten  in  Wentzwiller  führten  die  Architektinnen  Shadi

Rahbaran  und  Ursula  
ürzeler  zusammen  mit  ihren  beiden  überaus  gastfreundlichen

Auftraggebern  Rosanna  und  Axel.  Und  zum  Abschluss  gab  es  einen  sehr

informativen  Rundgang  durch  die  Rehab  Basel  mit  Sylvia  Rysler  vom

Besucherservice  der  Rehab.  Nach  einem  kurzen  stop&go  bei  der  Antoniuskirche  von

Karl  �oser  endete  die  Tour  auf  der  atemberaubenden  �achterrasse  des  Basler

Universitätsspitals  von  
ermann  Baur  mit  seinem  grossartigen  �anorama  des

Rheinknies.  �ie  Tour  dauerte  5  Stunden,  1  Stunde  mehr  als  geplant  ‑  das  spricht

eindeutig  für  die  Architektur.  �ie  Tour  war  schnell  ausgebucht,  die  Teilnehmer  sehr

zufrieden,  also  sollte  das  nicht  die  letzte  Tour  dieser  Art  des  S A� gewesen  sein.
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